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Die Ampel muss jetzt dringend die 
strukturellen Probleme angehen 

  

Das erste Regierungsjahr der Berliner Ampelkoalition wurde 
überschattet vom Krieg in der Ukraine. Der Fokus war verständ-
licherweise auf Krisenmanagement gelegt worden. Es galt un-
bedingt eine Gasmangellage mit verheerenden Folgen für Wirt-
schaft und Gesellschaft zu verhindern. Dies scheint gelungen. 
Auch die Pandemie hat ihren Schrecken verloren. Normalität 
macht sich allenthalben breit.  

Der Standort Deutschland verliert an Terrain  

In diese relative Beruhigung hinein wurde Anfang des Jahres 
eine verstörende Studie der Münchner „Stiftung Familienunter-
nehmen“ veröffentlicht. Darin wird der Wirtschaftsstandort 
Deutschland mit 20 Industriestaaten verglichen in Bezug auf die 
Wettbewerbsfähigkeit für mittelständische Betriebe, das Rück-
grat unserer Wirtschaft. Das Ergebnis rüttelt auf. Deutschland 
spielt längst nicht mehr in der Champions League der Wirt-
schaftsstandorte.  

Während andere Länder voranschreiten in der Bereitstellung 
von ausgezeichneter Infrastruktur, Digitalisierung und Steuerre-
formen, tritt Deutschland auf der Stelle. Und das ist noch ge-
schönt. Denn Vorgängerstudien zeigten, dass Deutschland bis 
Mitte der 2010er Jahre zumindest einen Platz im geordneten Mit-
telfeld einnahm. Nicht berauschend, aber immerhin. In der 
jüngsten Ausgabe rangiert Deutschland nur noch auf Rang 18 
von 21. Also akut abstiegsgefährdet. Nur noch Ungarn, Spanien 
und Italien rangieren dahinter. 

Wo der Schuh drückt 

Die identifizierten Schwachstellen sind vielfältig: 

 

Rang des Wirtschafts-
standortes Deutschland 

 
Quelle: Stiftung Familienunterneh-
men, LBBW Research. Bis 2014 
Vergleich von 16 Ländern, ab 2016 
von 21 Ländern. 

 

Steuern, Arbeits-
kräfte, Energie 
und Bürokratie: 
hier schneidet 
Deutschland 
schlecht ab 
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https://www.familienunternehmen.de/media/public/pdf/pressebereich/meldungen/2023/2023-01-16_laenderindex-familienunternehmen/2023-01-16_laenderindex-familienunternehmen.pdf
https://twitter.com/LBBW_Research
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1. Beim Thema Steuern (Deutschland auf Rang 20) gilt: die 
Steuerlast ist vergleichsweise hoch und komplex.  

2. Regulierung und Bürokratie (Rang 19) machen Unterneh-
men das Leben schwer. 

3. Die Arbeitskräfteverfügbarkeit (Rang 19) wird als besonders 
beschränkend wahrgenommen.  

4. Die Energiekosten (Rang 18) sind höher als anderswo. 

Natürlich ist die Methodik, die solchen Rankings zugrunde liegt, 
immer anfechtbar und in einer gewissen Wiese subjektiv. Aber 
die Ergebnisse decken sich mit den Anekdoten, die mir Unter-
nehmerinnen und Unternehmer in Gesprächen mitteilen.  

Jetzt ist die Politik am Zug 

Mag sein, dass ein erheblicher Teil gerade der bürokratischen 
Auflagen aus Brüssel kommt. Aber das betrifft ja alle EU-Staaten 
gleichermaßen und erklärt nicht Deutschlands Absturz im Ran-
king.  

Die akute Krisenphase ist zunächst einmal bewältigt. Jetzt muss 
die Politik den Kopf frei machen, um die strukturellen Herausfor-
derungen angehen. Zu viel ist zu lange liegengeblieben unter 
der Großen Koalition. Der Koalitionsvertrag der Ampel ist durch-
aus ermutigend. Gleich im ersten Kapitel geht es um „Moderner 
Staat, digitaler Aufbruch und Innovationen“. Die Ziele zur Ent-
schlackung der Bürokratie sind genau richtig. Aber jetzt muss 
das auch alles passieren, bevor wir wieder in die nächste Wahl-
kampfphase rutschen.  

Die Risiken der Pandemie und Gasmangellage sind gebannt. 
Jetzt gibt es keine Ausreden mehr, die der Abarbeitung der Ko-
alitionsvorhaben im Wege stehen könnten. Los geht’s! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jetzt müssen 
die Vorhaben 
des Koalitions-
vertrages ener-
gisch angegan-
gen werden 
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